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1. Die göttliche Führung 
und die COVID-19-Pandemie 2020 


Gegen Ende des Jahres 2019 tauchte das Coronavirus in China auf 
und verbreitete sich Anfang 2020 mit enormer Geschwindigkeit in den meisten 
Ländern der Welt. Millionen von Menschen steckten sich mit dem Virus an, 
und die Anzahl der Todesfälle wird auf mehr als eine Million geschätzt. 


Wegen dieser Krankheit mussten einige Universitäten und Schulen 
geschlossen werden. Viele Beschränkungen wurden auferlegt, damit das Reisen 
zwischen Ländern der Welt, und auch zwischen Provinzen und Bezirken 
innerhalb desselben Landes einzuschränken. Einige Länder im Osten und 
Westen schränkten das Reisen in einigen Städten von einer Region in die andere 
ein. Dieses Phänomen hatte eine verheerende Wirkung auf viele Unternehmen. 
Die Regierungen trafen auch viele Vorkehrungen, um Versammlungen selbst 
an Arbeitsplätzen zu vermeiden, sowie Partys zu verbieten oder so weit wie 
möglich einzuschränken. DieRegierungen begannen auch, die Wichtigkeit von 
sozialer Distanzierung und das Tragen einer Maske, die Nase und Mund 
bedeckt, zu betonen. Viele Universitäten, Gesundheitsforschungszentren und 
Regierungen begannen mit der Erforschung von Impfstoffen, sei es, um 
Krankheiten vorzubeugen oder sie zu behandeln. 


Aufgrund der Schwierigkeit, radikale Lösungen für dieses gefährliche 
Phänomen zu finden, herrschte oft Pessimismus vor, und einige Regierungen 
riefen dazu auf, sich an die neue Norm anzupassen, wobei diese gefährliche 
Krankheit eine Realität darstellt, die kaum aufzuhalten ist. 


Daher kamen überall viele Fragen auf: 

l. Was steckt hinter diesem schwierigen Phänomen, unter dem die ganze Welt 
leidet? 

2. Warum hat Gott diese bittere Trübsal zugelassen? 

3. Was ist der Nutzen dieser Pandemie, die sich sowohl in armen als auch in 
reichen Ländern ausbreitette und die Gebildeten und Ungebildeten 
gleichermaßen betraf? 

4. Ist diese Pandemie eines der Zeichen, die in der Bibel, insbesondere im 
Buch der Offenbarung, über das Ende der Welt und das zweite Kommen Christi 
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erwähnt werden? 

5. Bezieht sich diese Plage auf das, was der Apostel Petrus gesagt hat: "Das 

Ende aller Dinge ist nahe. Seid also besonnen und nüchtern und betet! Vor 
allem haltet fest an der Liebe zueinander; denn die Liebe deckt viele Sünden 
zu." (1. Petrus 4,7-8) 
"Liebe Brüder, lasst euch durch die Feuersglut, die zu eurer Prüfung über euch 
gekommen ist, nicht verwirren, als ob euch etwas Ungewöhnliches zustoße. 
Stattdessen freut euch, dass ihr Anteil an den Leiden Christi habt; denn so könnt 
ihr auch bei der Offenbarung seiner Herrlichkeit voll Freude jubeln." (1. Pet 
4,12-13) 


Was ist der Plan Gottes für uns? 


Weil wir Kinder Gottes sind, wissen wir mit Gewissheit, dass diese Pandemie, ob 
unter natürlichen Umständen oder von Menschenhand verursacht, mit der 
Erlaubnis Gottes stattfand. Deshalb werden wir uns nicht sorgen, weil wir auf 
Gottes Armen getragen werden. Er verwandelt das Bittere in Süßes, und jede 
Not wird nicht zum Zweck der Zerstörung, sondern zur Erbauung sein. Deshalb 
ist es angemessen, dass wir freudig durch sie hindurchgehen und akzeptieren, 
was auch immer ihr Ergebnis sein mag. 


Als Gläubige an die Gnade Gottes, seine Liebe und seine Fürsorge für uns, 
können wir diese Zeit erfolgreich durchstehen und durch unsere Beziehung zu 
dem wohltätigen Gott viel daraus lernen. 

Unser Hauptanliegen: Freude am Herrn 


In der Epistel unseres Lehrers St. Paulus an die Philipper, die er schrieb, 
während er im Gefängnis war, ohne etwas über seine Leiden im Gefängnis zu 
erwähnen und ohne zu klagen, schrieb er seinen berühmten Satz: "Freut euch im 
Herrn zu jeder Zeit! Noch einmal sage ich: Freut euch!" (Philipper 4,4) 
Der Apostel fühlte, dass er immer von Herrlichkeit zu Herrlichkeit ging (2. Kor 
3,18), unter allen Umständen, ob er in einer Stadt war und predigte oder von 
einer Stadt zur anderen reiste, ob er vor Gericht gestellt wurde oder im 
Gefängnis war, ob er krank war oder bei guter Gesundheit war. 


Das ist es, was uns dazu veranlasst, uns nicht zu sehr mit diesen 
Ereignissen in einer negativen Weise zu beschäftigen, die Angst verursacht, auf 
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der Ebene der Einzelnen, der Familien, der Kirche oder der Gesellschaft als 
Ganzes. Vielmehr sollten wir an Gott festhalten, indem wir für die Kranken 
beten, in der Zuversicht, dass alle Dinge zum Wohl der Menschheit führen. 
Wir trauern wahrhaftig mit den Leidenden und wir teilen alle ihre Gefühle, ohne 
in Angst oder Verzweiflung zu verfallen, und wir bitten Gott, uns alle dabei zu 
unterstützen. 

Die Ausbreitung der Pandemie und die Erfahrung der Familie 


Die rasante Ausbreitung des Virus in dieser Pandemie hat dazu geführt, 
dass die Menschen ein gewisses Maß an Mitgefühl für ihre Schmerzen 
aufbringen und sich wünschen, dass alle gesund sind. Angesichts dieser 
grausamen Erfahrung haben viele das Konzept der "Litanei der Kranken" 
verstanden, bei der der Priester zusammen mit den Diakonen und der Gemeinde 
ihre Herzen erheben, um für die Kranken zu beten, unabhängig von ihrer 
Nationalität, ihrem Glauben, ihrem Alter oder ihrer Kultur. Diese Pandemie 
unterscheidet nicht zwischen Arm und Reich, zwischen Gebildeten und 
Ungebildeten, zwischen Senioren und Kindern. 


Ich erinnere mich an einen Besuch bei einer Familie in Alexandria, die ein 
kleines Mädchen hatte. Als wir aufstanden, um zu beten, bat ich das Kind, zu 
beten. Die Mutter sagte: Sie ist die beste Person zum Beten. Als ich.nach 
dem Grund fragte, antwortete sie: "Gestern, als wir den Tsunami, der in 
Japan passiert ist, im Fernsehen gesehen haben, stand das Kind auf und betete: 
"Vater Jesus, wer kümmert sich um die Kinder, deren Eltern ertrunken sind? Wer 
kümmert sich um die Erwachsenen, deren Kinder ertrunken sind? Herr, gedenke 
derer, die ihre Häuser und Autos verloren haben." Sie betete unter Tränen für 
das, was in Japan geschah, während sie als kleines Mädchen in Alexandria lebt. 
Möse der Herr der Herrlichkeit uns das Herz dieses jungen Mädchens geben, das 
für die Menschen in fernen Ländern betet, die sie nicht kennt. 


Wenn wir nur mit dem Apostel von ganzem Herzen rufen Könnten: 
"Wer leidet unter seiner Schwachheit, ohne dass ich mit ihm leide? 
Wer kommt zu Fall, ohne dass ich von Sorge verzehrt werde?" (2. Kor 11,29). 
Er betrachtete jeden, der siegte und die Siegeskrone annahm, als ob er diese 
Krone aufgesetzt hätte. 


In Denver, während eines Gesprächs mit kleinen Kindern, fragte mich ein Kind: 
"Wird unsere Hautfarbe im Himmel weiß so sein wie die der Europäer, etwas 
dunkler so wie die des Nahen Ostens, schwarz so wie im Südsudan oder gelb 
wie die der Japaner sein? ” 


Und die Antwort war: Wenn ein sehr starkes Licht auf einen Spiegel 
scheint, dann erscheint nicht die Hintergrundfarbe, sondern nur das starke Licht. 
So werden unsere Körper im Himmel den Glanz der Herrlichkeit Gottes auf uns 
reflektieren. Wir werden nicht verschiedene Farben von denen sehen, die zur 
Rechten Gottes sitzen, sondern wir werden fühlen, dass wir alle eine Gemeinde 
sind, die die siegreichen Gläubigen von Adam bis zum Tag der Ankunft des 
Herrn auf den Wolken umfasst. Wir werden fühlen, dass wir eine Heimat haben: 
den Himmel, wo jeder in einer unbegreiflichen Herrlichkeit sein wird. 
Das ist ein wunderbares Gefühl, das wir erleben, während die Welt wegen des 
Coronavirus stöhnt, haben wir diese gegenseitige Liebe zueinander. 


Das annehmbar liebende Gebet erleben 


Es ist für uns alle in dieser schwierigen Zeit angebracht, uns dem Psalmisten 
anzuschließen, der sagt: "Ich aber gebe mich dem Gebet hin." (Psalm 109: 4). 
David, der Psalmist, pflegte sogar für seinen Feind, König Saul, zu beten, 
der darauf bestand, ihn zu töten. David verlangte nicht nach Rache, obwohl der 
König seine Mittel einsetzte, um ihn zu töten. David sehnte sich danach, dass 
der König heilig sei, dass er so handeln möge, wie es sich gehört, 
weil er der Gesalbte des Herrn ist. 


Es ist angemessen für uns als Volk Gottes, uns nicht über einen kranken 
Menschen zu freuen und das, was ihm widerfahren ist, für seine Sünden zu 
halten, sondern für die Heilung seiner Seele und seines Körpers zu beten. 
Es ist nicht angemessen, die tägliche Zahl der Patienten und die Zahl 
der Todesfälle in den Nachrichten zu verfolgen, sondern für die Heiligkeit 
der Menschen und ihre Liebe zueinander zu beten. 


Von den Leiden des Volkes Gottes lernen 


Die Bibel und die Geschichte geben uns Beispiele, ob von heiligen oder bösen 
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Menschen, die in viele Nöte und Leiden fielen. Einige wandelten so, wie es sich 
für das Volk Gottes gehörte, und Gott wurde in ihnen verherrlicht, und sie 
gewannen die Siegeskronen, während andere in die Irre gingen und aufgrund 
von Versuchungen zum lebendigen Glauben zurückkehrten und das Heil 
erlangten. Wir können auch diejenigen nicht vergessen, die sich sogar inmitten 
ihrer Leiden über Gott beklagten und Ihn als grausam ansahen, anstatt Buße zu 
tun und zu Gott zurückzukehren. Diese Menschen konnten keinen Nutzen aus 
den Trübsalen ziehen, obwohl Gott lange Geduld mit ihnen hatte. 


1. Joseph Sohn Jakobs 

In seinem jungen Alter war Joseph bekannt für seine Freundlichkeit, 
Zärtlichkeit und seinen Dienst an seinen Eltern und seinen älteren Geschwistern. 
Sein Vater liebte ihn und schenkte ihm ein buntes Hemd. Anstatt dass seine 
Brüder seinem Beispiel folgten, beneideten sie ihn. In seiner Einfalt liebte er sie, 
und der Herr kündigte ihm in einem Traum an, dass sich Sonne, Mond und 
Planeten vor ihm verneigen würden. Und als er den Traum seinen Eltern und 
Brüdern erzählte, erfuhren sie, dass sie sich vor ihm verneigen würden und seine 
Brüder wurden neidisch auf ihn und wollten ihn loswerden. 

Sein Vater bat ihn, ihnen Essen zu bringen, da sie die Schafe hüteten und 
erst spät zurückkamen. Er suchte nach ihnen, bis er herausfand, wo sie waren. 
Und als sie ihn von weitem sahen, sprachen sie untereinander: "Siehe, der 
Träumer kommt!" und beschlossen, ihn zu töten; aber Judas riet ihnen, ihn als 
Sklaven an Kaufleute zu verkaufen, die auf dem Weg nach Ägypten waren. 

Diese Kaufleute wiederum verkauften ihn an Potiphar, den Offizier des 
Pharaos und Hauptmann der Wache. Als Potiphars Frau ihn liebte und wollte, 
dass er mit ihr Ehebruch begeht, weigerte er sich, und so wurde sein Schicksal 
zu Unrecht zur Gefangenschaft. In all dem machte Josef seinem Herrn keine 
Vorwürfe, sondern legte sein Leben in die Hände des Herrn, und indem er diese 
Erfahrung ertrug, schenkte Gott ihm Gnade in den Augen des Pharaos, der ihn 
zum zweiten Mann nach ihm machte und ihm die Verwaltung Ägyptens 
während der Hungersnot übertrug. Seine Brüder suchten während der 
Hungersnot Zuflucht bei ihm, so dass er sie ehrte und sie bat, seinen Vater und 
seinen jüngeren Bruder Benjamin zu holen. Als sein Vater starb, hatten seine 
Brüder Angst, dass er sich an ihnen rächen würde, aber er sagte ihnen: 
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" Ihr habt Böses gegen mich im Sinne gehabt, Gott aber hatte dabei Gutes im 
Sinn, um zu erreichen, was heute geschieht: viel Volk am Leben zu erhalten." 
(1. Mose 50,20) 

Als Josef als Sklave verkauft wurde, übte er sich in der Liebe zu seinen 
Brüdern, so wie er Potiphars Diener liebte, und liebte seine gefangenen 
Kollegen. Andererseits legte er sein Leben in die Hände des Herrn und 
entdeckte, dass Gott ihm diese Erfahrung um sein Heil und des Heils seiner 
Brüder und seines Vaters willen erlaubt hatte. 

Der verstorbene Dr. Youssef Attalla pflegte es uns (als ich ein 
Universitätsstudent war) die Zeit von Josephs schwieriger Versuchung zu 
erzählen, als Potiphars Frau versuchte, ihren Diener Joseph zu zwingen, mit ihr 
zu sündigen. Josef versuchte, ihren Blick auf Gott zu lenken, indem er sagte: 
"Wie kann ich denn diese große Schlechtigkeit tun und gegen Gott sündigen?" 
Sie war erstaunt, denn es war niemand sonst im Raum und die Türen waren 
geschlossen. 

Joseph profitierte von all diesen schwierigen Situationen, die er durchlief: 


a.  Erbegegnete den Hass seiner Brüder mit Liebe und gab ihnen zu essen. 


b.  Erhatkein verletzendes Wort zu ihnen gesagt, während sie ihn als Sklaven 
verkauften. 


c. Er behandelte seine Mitsklaven nicht mit Arroganz, sondern liebte sie und 
diente mit ihnen. 


d. Die Frau seines Herrn wollte ihn zur Sünde verleiten, aber er verkündete 
ihr die göttliche Gegenwart, selbst in Momenten schwieriger Versuchungen. 


e. Als Josef im Gefängnis saß, machte er Gott keine Vorwürfe, weil seine 
Träume nicht erfüllt wurden, sondern bot den Gefangenen wahre geistliche 
Liebe an. So entdeckte der Gefängnisbeamte seine Weisheit. 


f.Joseph spürte, dass Gott in seiner Liebe ihm erlaubte, durch Drangsale zu gehen, 
um in Weisheit zu wachsen und sich in die Hände Gottes zu begeben. 


Wir haben nie davon gehört, dass er in allen Phasen seiner Versuchungen Rache 
an denen suchte, die sich ihm widersetzten oder ihn zu Unrecht anklagten oder 
gegen Gott klagten. 
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2. Simson der Große 


Gott gab Simson große Macht. Als ihn in der Wüste ein Löwe angriff, 
packte er seinen Kiefer und spaltete ihn. Und am nächsten Tag sah er, dass die 
Bienen im Bauch des toten Löwen Bienenstöcke mit Honig gebaut hatten, und 
so aß er davon und gab es seinen Eltern. Simson vergaß dieses Ereignis nicht, 
denn Gott brachte aus dem Essenden etwas zu essen und aus dem Starken etwas 
Süßes. So ist es für uns angebracht, Gott zu vertrauen, der uns aus der 
Bedrängnis etwas Süßes bringt. 


3. Daniel, der Prophet, im Land der Gefangenschaft 


Gott gewährte Daniel eine besondere Gnade, während er im Exil war, 
und damit Daniel nicht denkt, dass er durch seine eigenen Bemühungen groß 
geworden ist, ließ Gott zu, dass diejenigen, die bei ihm waren, ihn beneideten 
und sich gegen ihn verschworen, indem sie den König überredeten, ein Edikt zu 
erlassen, das befiehlt, dass jeder, der etwas von jemand anderem als dem König 
erbittet, in die Löwengrube geworfen wird. Daniel ließ sich nicht beunruhigen, 
sondern öffnete sein Fenster und betete zu Gott und bat ihn um das, was er 
brauchte, und der König sah sich gezwungen, den Befehl zu geben, ihn in die 
Löwengrube zu werfen, trotz seiner großen Liebe zu ihm. In aller Frühe eilte der 
König zur Grube, denn er hatte die ganze Nacht nicht geschlafen. 
Der König rief aus: "Daniel, Knecht des lebendigen Gottes, hat dein Gott, dem 
du ständig dienst, dich von den Löwen erlösen können?" (Daniel 6:20) 
Der König war von Gottes Wunder mit Daniel überrascht. 


Der heilige Jakob von Serugh sagt, dass, als Daniel in die Grube geworfen 
wurde, die Löwen auf ihren Vorderbeinen standen, um ihn zu schützen, so dass 
er nicht verletzt wurde, als er auf den Boden der Grube geworfen wurde. Er sagt, 
dass die Löwen, als Daniel betete, ehrfürchtig dastanden und ihre Köpfe neigten, 
als ob sie an seiner Anbetung teilhaben würden. Die Natur der Löwen wurde 
verändert, denn sie griffen Daniel nicht mehr an, weil sie hungrig waren, oder 
die Natur Daniels änderte sich, so dass er in den Augen der Löwen nicht mehr 
eine Beute war. Die Höhle der Löwen wurde für Daniel und die Löwen zu einem 
Ort des Gebets, damit Daniel freudig Gott anbeten kann! 
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4. David der Prophet 


David machte einen Fehler, als er die jungen Leute zählte, die in den Krieg 
ziehen würden, denn der Herr der Herrlichkeit ließ es nicht zu, dass er den Sieg 
dem menschlichen Arm zuschrieb und nicht dem Hirtenwerk Gottes. Der Engel 
des Herrn tadelte David für seinen Irrtum, eine solche Volkszählung 
durchzuführen, und Gott ließ eine Plage zu. Als er Buße tat, hob der Herr die 
Plage auf. (2 Sam 24) 


5. Während des Exils 


Während der Tage des Exils ließ Gott zu, dass Israel und Juda für ihre 
Abweichung in den Götzendienst und für ihre Verderbtheit gezüchtigt wurden. 
Aber Gott in Seiner Langmut zog wunderbare Charaktere auf, um in der 
Gefangenschaft zu dienen, wie die Königin Esther, den Propheten Daniel, den 
Propheten Hesekiel, Nehemia, Mordechai und viele andere Leute Gottes. 
Mögen wir Gott bitten, dass er in uns und in seinem ganzen Volk verherrlicht 
wird, dass er das Licht des Glaubens auf die ganze Menschheit ausstrahlt, dass 
er uns gewährt, auf sein zweites Kommen vorbereitet zu sein und dass wir uns 
nicht durch Pandemien, Erdbeben oder andere Katastrophen erschrecken lassen. 
Mögen wir auf Gottes wundersamen Plan vertrauen, der uns zu Ihm führt. 


Gebet 


Herr, lasse Dein Licht auf unsere Herzen scheinen, 
damit wir den Reichtum Deiner Liebe und Weisheit erfahren. 
Mögest Du unsere Nöte in Siege und unsere Schmerzen 
in Freuden verwandeln. 

Mösgest Du uns die Herrlichkeiten offenbaren, 
die Du für die gläubige Menschheit bereithältst. 
Mösgest Du uns verwandeln, 


damit wir wie die Heerscharen der himmlischen Engel werden. 


12 


2. Der Menschenliebende verwandelt 
das Böse in das Gute 

Der Wohltäter 

Im vorigen Kapitel haben wir die Liebe Gottes gesehen, die unsere 
schmerzhaften Angelegenheiten verwandelt, gleich ob es sich nun um einen 
teuflischen Krieg, die Belästigung durch das Böse oder um Krankheiten wie die, 
bei der Covid-19-Pandemie, handelt. Diese Pandemie ist zu unserem Besten und 
um uns auf das ewige himmlische Erbe vorzubereiten. Nun möchten wir 
verstehen, was es bedeutet, wenn wir sagen, dass Gott 'gütig! ist. 


Der heilige Clemens von Alexandrien (Dekan der Schule von Alexandrien im 
2.Jahrhundert) sagt, dass die "Wohltätigkeit" Gottes nicht nur bedeutet, dass 
Gott uns mit vielen guten Dingen versorgt, sondern auch, dass Er sogar das 
Böse, das uns bedrängt, in gute Dinge und Segnungen verwandelt, die wir 
genießen können. 

Der heilige Clemens gibt uns ein Beispiel dafür, wie Gott wohltätig ist. Er 
sagt, dass Gott die bösen Absichten von Josefs Brüdern ihm gegenüber in 
wunderbare Segnungen verwandelte, die Josef, seine Brüder und ihr Vater 
genossen haben. Josef sagte zu seinen Brüdern: "Ihr aber habt mir Böses 
zugedacht; Gott aber hat es zum Guten gewollt, um es so zu machen, wie es 
heute ist, um viele Menschen zu retten. So fürchtet euch nun nicht; ich werde 
für euch und eure Kinder sorgen. Und er tröstete sie und redete freundlich mit 
ihnen." (1. Mose 50,20-21) 


In unserem täglichen Leben sollten wir auf Gottes Vorsehung vertrauen und 
darauf, dass er alle Nöte, die uns widerfahren (die wir als Übel bezeichnen), zu 
unserem Wohl umwandelt. Ob es sich um Naturkatastrophen wie Pandemien 
handelt oder um Nöte, die von unseren Mitmenschen in böser Absicht oder 
unabsichtlich oder durch andere Faktoren verursacht wurden, wir wissen, dass 
unser Gott sie zu unserem Wohl umwandelt, besonders auf der ewigen Ebene. 


Unser Gott führt unser Leben zur Erbauung 


Vor vielen Jahren, zu Beginn meines priesterlichen Dienstes, kam ein junger 
Mann in großer Not zu mir und bat mich um Rat, weil er erwartete, dass am 
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nächsten Tag ein großes Problem auf ihn zukommen würde. Wir haben 
zusammen gebetet und ich habe mit ihm gesprochen. Am nächsten Tag rief ich 
an, um mich nach ihm zu erkundigen. Er antwortete mir, dass er für meinen Rat 
dankbar sei. Als ich ihn fragte, was er getan hatte, wurde mir klar, dass er genau 
das Gegenteil von dem gehört hatte, was ich gesagt hatte. 


Ich war überrascht von Gottes Vorsehung für uns, als Er alle meine Worte in ihr 
Gegenteil verkehrte, und das war, um diesen jungen Mann zu retten. Ich 
erkannte Gottes Liebe und Seine Güte im Umgang mit uns, und selbst als ich 
nicht wusste, was ich zu diesem Mann sagen sollte, verkehrte Gott meine Worte 
in ihr Gegenteil, um ihn zu erbauen. 


Das Rätsel von Simson 


Ich habe schon einmal über Gottes Wirken mit Simson gesprochen und wie Gott 
den Löwen, der ihn in der Wüste angriff, in einen Bienenschwarm verwandelte, 
der in seinem Kadaver seine Bienenstöcke baute, von denen Simson essen und 
seine Eltern ernähren konnte. Zu Beginn der Coronavirus-Pandemie verkündete 
der amerikanische Präsident Trump die Schließung vieler Orte, weil sie infiziert 
waren, und dass sich niemand von New York nach New Jersey oder umgekehrt 
bewegen dürfe, außer mit einer ganz besonderen Genehmigung, um die 
Übertragung der Krankheit zu verhindern und die Verbreitung des Virus zu 
kontrollieren. Diese Warnung wurde von den Vereinigten Staaten von Amerika 
ausgesprochen, die stolz auf ihren wissenschaftlichen Fortschritt und ihre 
enormen Fähigkeiten sind. Es bleibt uns, an den Spruch zu glauben: 
"Aus dem Fresser kam etwas zu essen, und aus dem Starken kam etwas Süßes. " 
(Richter 14:14) 


Ein Schwertkämpfer sieht den offenen Himmel 


In der Kirchengeschichte geschah es einmal, dass ein grausamer Statthalter 
einem Schwertkämpfer befahl, einen Christen zu schlagen, der sich weigerte, 
seinen Glauben zu verleugnen. Der Schwertkämpfer war erstaunt über die, die 
sich für das Martyrium meldeten, da keiner von ihnen Angst vor dem Tod hatte. 
Der Schwertkämpfer flüsterte einem von ihnen zu und sagte zu ihm, bevor er 
ihn köpfte: "Ich bitte dich, deine Augen zu schließen, damit ich dir schnell in den 
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Nacken schlagen kann und du keinen großen Schmerz verspürst. Aber ich bitte 
dich, etwas für mich zu tun. Wenn du Christus begegnest, bitte ihn, dass ich dir 
schnell folgen darf, damit ich wie du für ihn den Märtyrertod sterben kann. ” 


Der Märtyrer war erstaunt über das Verhalten des Schwertkämpfers, der ihn 
nicht dafür lobte, dass er keine Angst vor dem Tod hatte, sondern was ihn 
wirklich interessierte, war, mit dem Märtyrer in den Himmel zu kommen und 
den Retter der Welt zu sehen! 


Warum haben wir Angst vor dem Coronavirus? Bitten wir Gott aufrichtig, 
diese Pandemie von der Welt zu nehmen, und danken wir Gott, der den 
Menschen die Fähigkeit gegeben hat, eine Behandlung dafür zu suchen 
und nach einem Impfstoff zu forschen, das uns davor schützt. Wir sollten den 
Tod nicht fürchten, noch sollten wir in einen Zustand des Terrors und der 
Frustration fallen. Gott schuf uns nach seinem Ebenbild, so dass wir keine Angst 
vor dem Tod haben, obwohl wir uns bemühen, die Gesundheit unserer Brüder 
so gut wie möglich zu erhalten. 


Unser ganzes Leben hält große Erinnerungen fest 


Es ist für den Gläubigen angemessen zu wissen, dass sein Leben in den Händen 
des Schöpfers liegt, des Liebhabers der Menschheit, der möchte, dass alle 
Menschen gerettet werden und zur Erkenntnis der Wahrheit kommen. Während 
viele verwirrt sind durch das, was als Folge dieser Pandemie über die Welt 
hereingebrochen ist, finden die Gläubigen Zeichen der Gnade Gottes, die die 
Herzen vieler jubeln lassen, unter denen ich die folgenden erwähne: 


1. Einer der Priester sagte mir: „Wenn mich die Coronavirus-Pandemie von 
meinen täglichen Besuchen bei den Menschen und vom Dienst in der Kirche 
abgehalten hat, rufen mich mehr Menschen zur Beichte an.“ 


2. Ich erinnere mich, dass eine Dame mich anrief, um zu beichten und sagte: 
„Ich habe seit 28 Jahren nicht mehr gebeichtet, aber die rasante Ausbreitung des 
Coronavirus hat mich dazu gedrängt, Buße zu tun und zu beichten, da ich das 
Gefühl habe, dass der Tod mir sehr nahe gekommen ist, sodass ich das Bedürfnis 
verspürte, mich darauf vorzubereiten, von dieser Welt zu gehen.“ 
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3. Viele haben sich mit denen versöhnt, die ihnen feindlich gesinnt waren, 
als das Leben in der Welt aus ihrer Sicht auf dem Weg zum Ende war. 


Die Sintflut und die neue Welt 


Was denken Sie, war die Position von Noahs Zeitgenossen, als die Katastrophe 
der Flut begann? Was war die Ansicht von Noah vor dem Beginn der Flut? 
Und nach der Flut? 


Zweifellos haben Noahs Zeitgenossen und sogar diejenigen, die 
die Arche bauten, ihn verspottet. Sie fragten bestimmt: "Was ist der Nutzen 
dieser Arche? Wie töricht ist Noah, all dieses Geld für den Bau einer Arche 
auszugeben, die er nicht benutzen wird? Kann irgendjemand glauben, dass Gott 
eine Flut schicken könnte, die die ganze Welt ertränken würde?!" Was Noah 
betrifft, so war er ein Mann Gottes, der glaubte und auf Gottes Verheißungen 
vertraute. Wie freudig war Noah, als er sah, wie Gott selbst die Tür der Arche 
schloss und keinen seiner Engel damit beauftragte, die Tür zu schließen. Als er, 
seine Frau, seine drei Kinder und deren Frauen aus der Arche stiegen, sahen sie 
die neue Welt, in der es kein Böses mehr gab. Noah, seine Kinder und ihre Frauen 
lebten alle in großer Freude darüber, dass Gott in seiner Liebe die neue Welt als 
Symbol für die Kirche des Neuen Testaments geschaffen hat, die Christus mit 
seinem Kreuz erlöst hat. 


Der Prophet Moses und die Befreiung des Volkes aus der Sklaverei 

In jedem Zeitalter verwandelt Gott die Leiden der Gläubigen in Herrlichkeiten. 
Mose wurde in Ägypten geboren und sah dem Tod ins Auge, als er ein Säugling 
war. Der Pharao versklavte das Volk Gottes, aber Gott kümmerte sich um Mose, 
der vor dem Gesicht des Pharaos floh. Nach dem Auszug aus Ägypten war das 
Volk vielen Schwierigkeiten ausgesetzt, sodass sie es vorzogen, als Sklaven 
nach Ägypten zurückzukehren, anstatt unter der Führung von Mose und seinem 
Bruder Aaron in die Wüste zu gehen. Gott verwandelte alle Ereignisse in 
Symbole für den Auszug der Gläubigen aus der Knechtschaft Satans in die 
herrliche Freiheit der Kinder Gottes durch das Kreuz, die Auferstehung und die 
Himmelfahrt Christi. 
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Außerdem übergab der Prophet Mose die Führung des Volkes Gottes an seinen 
Schüler Josua, um es in das verheißene Land zu bringen 


Wunderbare Waffen für den Sieg in unserem Kampf gegen Satan 


Drei erfahrene Könige verbündeten sich gegen Joschafat, den König von Juda, 
und es waren die Könige von Edom, Ammon und die Leute von Moab. 
Und obwohl Joschafat Angst hatte, gegen diese riesigen Heere zu kämpfen, 
bekannte er dem Herrn, dass er Angst hatte. Der Herr bot ihm eine wunderbare 
Waffe an. Er rief die, die Gott loben, dazu auf, ihn auf dem Feld zu preisen. 
Als sie anfingen zu loben, waren Joschafat und seine Männer überrascht, dass 
die drei Armeen anfingen, sich gegenseitig anzugreifen. Und als ihr Lobpreis zu 
Ende war, sahen Joschafat und seine Männer die drei Heere. Sie waren tote 
Körper, die auf die Erde gefallen waren, ohne dass sich die Hand eines von 
Joschafat Männern über sie ausgestreckt hätte. Zu dieser Zeit kamen die Männer 
Joschafats, um die Beute der Feinde, die in ihren Zelten lag, wegzunehmen (2. 
Chronik 20, 20-30). 


Ein seltsamer Kampf gegen die Kinder von Bethlehem! 


Der Prophet Jeremia hatte zuvor über die Kinder von Bethlehem geweissagt, als 
er sagte: "Rahel weint um ihre Kinder und weigert sich, um ihre Kinder getröstet 
zu werden, weil sie nicht mehr sind." (Jeremia 31:15). Die Mütter fühlten die 
Bitterkeit, ihre Kinder an ihrer Brust geschlachtet zu sehen. Jahre und 
Jahrhunderte vergingen, und der Herr Jesus Christus starb für die Welt am 
Kreuz, stieg hinab in die Hölle, und dort wurde der Erlöser mit Freude und Jubel 
von der Prozession der Kinder von Bethlehem empfangen. 


Wie haben die verstorbenen Gläubigen ihren Erlöser begrüßt? 


Die Kinder von Bethlehem kamen in die vorderste Reihe und dankten dem Herrn 
Jesus Christus, weil Er ihr Martyrium zuließ, damit sie an der Spitze der 
Prozessionen der Gläubigen stehen, die Er befreite und ihre Seelen aus dem 


Hades in den Himmel trug. 
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Josef, der Sohn Jakobs, begann Ihn zu preisen, weil er zu Unrecht Trübsal bis 
zur Gefangenschaft erdulden durfte, um sich mit dem Erlöser zu freuen. 
Simson begann auch, Ihn zu preisen, weil Gott ihm zuvor die Süße des Honigs 
zusammen mit seinen Eltern gewährt hatte, die im Bauch des Löwen war, der 
ihn verschlingen wollte. 

Die Märtyrer begannen, Ihm dafür zu danken, dass Er sie zu Predigern seines 
Heils gemacht hatte, inmitten der Unterdrückung durch Herrscher, Statthalter, 
Richter und grimmige Soldaten. 

So wurden alle Leiden, die die Gläubigen zuvor in ihrem Leben auf der Erde 
erlitten hatten, in Freude verwandelt. 

Angesichts des Coronavirus sehen wir viele Menschen, die Gott verherrlichen, 
der ihnen Freude und Jubel schenkte, sogar inmitten der tödlichen Pandemie. 
Lasst uns alle mit dem Apostel Paulus freudig sagen: 

"Ich bin mit Christus gekreuzigt worden; nicht mehr ich bin es, der lebt, sondern 
Christus lebt in mir. " (Galater 2,20) 


Gebet 


Wir segnen Dich, Liebhaber der Menschheit! 


Heilige das Leben aller, damit wir die Süße des Himmels schmecken können. 


Mögen unsere Herzen zu Deinem Thron aufsteigen, damit wir die 
Gemeinschaft mit den himmlischen Heerscharen genießen Können. 


Wir loben Dich, o Du himmlischer Bräutigam. 
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3. Covid-19 und der Gottesdienst in der Kirche 


Viele auf der ganzen Welt fragten sich, wann dieser Pandemieausbruch 
begann: Warum ließ Gott die schnelle Ausbreitung zu, die in den meisten 
Ländern der Welt zur Schließung von Gotteshäusern führte, aus Angst vor 
Ansteckung in geschlossenen Versammlungen? Diese Frage und ihresgleichen 
sind ein Echo darauf, wie viele Menschen den Tod und auch den Gottesdienst 
in der Kirche sehen. 


Unser Blick auf den Tod 

Der Apostel nennt den Tod: " Der letzte Feind, der entmachtet wird, ist 
der Tod." (1. Korinther 15,26), und gleichzeitig erklärt er: " Es zieht mich nach 
beiden Seiten: Ich sehne mich danach, aufzubrechen und bei Christus zu sein - 
um wie viel besser wäre das!" (Philipper 1,23). 
Er nannte es: ''der letzte Feind'' im Hinblick auf die Errettung der ganzen 
Menschheit, denn wenn der Tod die Ungläubigen trifft, gibt es keine 
Gelegenheit mehr für ihre Umkehr und sie gehen zugrunde, was das Herz 
des Apostels betrübt. Für diejenigen, die Christus begegnet sind und die Kraft 
des Kreuzes und die Freude über seine Auferstehung erfahren haben, ist der Tod 
für sie ein überragendes Geschenk und ein Weg zum Himmel. Mit anderen 
Worten, der Apostel betrachtet den Tod aus zwei Perspektiven. 
Die erste ist, dass es für diejenigen, die stur und ungehorsam sind, nach dem 
Tod keine Möglichkeit mehr gibt, sich von ihrer Sturheit zurückzuziehen, 
aber gleichzeitig wünscht er sich, in den Himmel zu kommen. 


Unser Blick auf die Kirche 


Wir sehen die Kirche als das Haus Gottes, das treue Gläubige in ihrem 
lebendigen Glauben genießen. Sie fühlen, dass sie einen Vorgeschmack auf den 
Himmel bekommen, wenn sie in der Kirche sind. Sie wiederholen die Worte des 
Apostels: Er hat uns mit Christus Jesus auferweckt und uns zusammen mit ihm 


einen Platz im Himmel gegeben. " (Epheser 2,6). 


Der Herr hat diese Pandemie zugelassen, damit nachlässige Menschen ihre 

Position überdenken, besonders diejenigen, die in der Gemeinde nur zum Schein 

anbeten, ohne eine aufrichtige Gemeinschaft mit Gott zu haben. 
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Viele haben ihr Leben in tiefe Anbetung verwandelt, sei es innerhalb des 
Gemeindegebäudes oder in ihrem Leben zu Hause, bei der Arbeit und mit ihren 
Freunden. Viele haben nach dem Ausbruch dieser Pandemie wahre Buße mit 
Spiritualität praktiziert, weil sie erkannt haben, dass der Abschied von der Welt 
nahe ist. 


Ich erinnere mich auch daran, dass einige Leute während der Paschawoche 
das Gefühl hatten, dass ihre Kinder durch "Zoom" am Gottesdienst dieser Woche 
teilnahmen. Viele spürten den Segen des kirchlichen Gottesdienstes und die 
Gemeinschaft der Gläubigen zusammen mit Priestern und Diakonen. Ich 
erinnere mich, dass eine Dame mich anrief und sagte: "Zum ersten Mal verstehe 
ich das Gebet, das wir immer sagen: "O Herr, halte die Tore der Kirche für die 
Gläubigen offen." Nie zuvor hatte ich seine Bedeutung erkannt." Viele 
erkannten diese Gefühle, nachdem Ihnen monatelang das Kirchentreffen und die 
anderen Möglichkeiten, die göttlichen Liturgien und die Bibelstudien zu 
genießen, beraubt waren. 


Die Kirche in Ihrem Herzen 


Diese Pandemie ist nicht in der Lage, die Einwohnung Jesu, des Herrn 
der Herrlichkeit, in unseren Herzen zu stoppen, sondern im Gegenteil, 
sie hat die Herzen vieler mit der Sehnsucht nach kirchlicher Anbetung 
entflammt, sei es im Kirchengebäude oder in ihren privaten Räumen. 
Wenn wir nur dem Beispiel des heiligen Paulus, des Einsiedlers, folgen würden, 
der jahrzehntelang niemanden getroffen hatte, dessen Herz aber zu Gott um das 
Heil aller Menschen schrie. 


Lasst uns die heilige Maria von Ägypten nachahmen, die den Mönch Zosima 
mit großer Sehnsucht bat, ihr die Sakramente zu bringen, und sie wurde zur 
Fürsprecherin für viele, auch nach ihrem Abgang in den Himmel. 
Derzeit feiert die russische Kirche jedes Jahr eine Woche lang ihr Fest, und sie 
wurde zu einem lebendigen Vorbild für die Gläubigen. 


Haben Sie keine Angst vor der Pandemie 


Die Kirche ist in Ihrem Herzen, die Pandemie wird sie niemals ausschalten 
können. Für uns ist Gott der Retter der Welt, und keine Macht der Welt kann 
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unseren Christus aus unseren Herzen wegnehmen. Lasst uns durch den Heiligen 
Geist in unsere Herzen eingravieren: "Hier ist die Wohnung Gottes in mir." 
Lasst uns mit Entschlossenheit sagen: Wohne, Herr, in meinem Herzen und lass 
mich bei Dir wohnen in Deinem Himmel. Mögen sich die Pforten des Himmels 
vor der Menschheit öffnen und Dein Licht auf alle scheinen, und lass die Türen 
Deiner Kirche vor uns offen stehen bis zu dem Tag, an dem wir von dieser Welt 
gehen! 


Ich traf einen älteren Mann, der Gott dafür dankte, dass einer seiner Freunde ihn 
einmal in der Woche in den Genuss der göttlichen Liturgie brachte. Als ich ihn 
nach seinem Dienst fragte, war er erstaunt. Ich bat ihn, am frühen Morgen, beim 
Abendgebet und tagsüber für die Kranken, für den Sonntagsschulgottesdienst 
und für die Errettung der ganzen Menschheit zu beten. So würde er als Diener 
in der Kirche zählen, während er in seinem privaten Zimmer ist, da er wegen 
seines hohen Alters nicht ins Haus des Herrn gehen kann. 


Wie kann ich die Kirche praktisch in meinem Herzen genießen? 


1, Gott soll der Erste in unserem Leben sein. Wenn ich zum Gebet aufstehe, 
schalte ich mein Handy aus, damit es mich nicht von der Freude ablenkt, bei 
Gott, meinem Retter, zu sein. 


2. Machen wir es Saulus von Tarsus nach, der in seiner Begegnung mit dem 
Herrn Jesus Christus, auf dem Weg nach Damaskus, Christus fragte: "Herr, was 
soll ich tun?" Anstatt die Gläubigen zu verfolgen, bat er darum, dass der Herr 
Christus ihm offenbaren möge, welchen Dienst er um den Glauben an Christus 
willen tun kann. Er wollte die langen Jahre, in denen er sich für gerecht hielt, 
wiedergutmachen, und nun erkannte er seine Erlösungsbedürftigkeit. Lasst uns 
nicht aufhören, unsere Brüder einzuladen, Saulus von Tarsus nachzuahmen, als 
er Christus begegnete, und alle würden wiederholen: "Herr, was willst du, dass 
ich tue?" 
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4. Die Covid-19-Pandemie 
und die Kirche in Ihrem Kind 


Die Kirche in Ihrem Kind 
Wir haben bereits über das Coronavirus und die Kirche in Ihrem Haus 
gesprochen. Lassen Sie uns nun über "die Kirche in Ihrem Kind" sprechen. Sie 
mögen ledig oder verheiratet sein und keine Kinder haben, aber betrachten Sie 
alle Kinder, als wären es Ihre eigenen. Unsere Kinder, ob geistige oder 
tatsächliche Kinder, sind ein großer Reichtum, den wir nicht ignorieren dürfen. 
Vor Jahren hatte die Kirche in Ägypten ein Problem, das viele 
beunruhigte. Jemand aus Los Angeles rief mich an, während ich in New Jersey 
war, und fragte mich, ob ich davon gehört hätte, was in der Gemeinde in 
Ägypten passiert sei. Ich antwortete: "Es gibt kein Heilmittel für dieses 
Problem, sondern nur das Gebet zu unserem Herrn, dass er eingreift und das 
Problem besser löst, als jeder Mensch es könnte. 


Er sagte mir: "Es gibt aber eine Gruppe, die wir vergessen!" Und als ich ihn bat, 
das zu klären, sagte er: "Wenn wir unsere Kinder bitten, für die Gemeinde zu 
beten, wird Gott ihre Gebete bestimmt erhören." In der Tat bat ich die Diener, 
mit den Kindern für die Gemeinde zu beten, ohne ins Detail zu gehen. 
Tatsächlich beteten die Kinder, und Gott griff auf wundersamer Weise ein. 
Die Gebete der Kinder sind ein großer Reichtum für die Kirche. Bitten wir sie, 
für die ganze Menschheit zu beten, damit Gott in der Frage des Coronavirus 
eingreift. Christus sagte: "Amen, das sage ich euch: Wenn ihr nicht umkehrt und 
wie die Kinder werdet, könnt ihr nicht in das Himmelreich kommen." (Matthäus 
18:3) Ignorieren Sie nicht die Rolle unserer kleinen Kinder, sie sind ein 
wunderbares Vorbild, das in den Augen Gottes geschätzt wird. 


Ich erinnere mich, dass mir einmal ein Ehepaar erzählte, dass es für ihren Sohn 
schwierig war, in die Kirche zu gehen, weil die Liturgie lang war. Ich traf ihren 
Sohn, und er erwartete, dass ich ihn fragen würde, warum er nicht in die Kirche 
kommt, aber er war überrascht, dass ich ihn nach dem Gottesdienst fragte. Er 
fragte mich: "Welcher Gottesdienst? " Ich sagte: "Ich habe eine Seite auf 
'ägyptischem Englisch’ geschrieben, und ich möchte, dass du sie überprüfst und 
in 'amerikanischem Englisch’ neu schreibst." Er lächelte, stimmte zu, nahm das 


22 


Papier, schrieb es um und brachte es mir am nächsten Tag zurück. 
Ich dankte ihm für seine Bemühungen, und er fragte mich: "Haben Sie noch 
andere Arbeiten, die überarbeitet werden müssen?" Dieser Junge spürte, dass er 
eine Rolle in der Gemeinde hatte und nicht nur ein Zuschauer war. Unsere 
Kinder können Leiter sein und stolz auf ihre Kirche sein. 


Ich erinnere mich, dass ich bei einem meiner Besuche in Toronto, als ich einige 
Familien traf und mit ihnen über Christus sprach, ihre Kinder, die etwa 20 
Kinder unterschiedlichen Alters waren, versammelte und ihnen einige 
der Geschichten erzählte, die ich auf Englisch geschrieben hatte. Als sie die 
Geschichten mit bestimmten Anmerkungen kommentierten, achtete ich auf ihre 
Bemerkungen, und sie waren glücklich und spürten, dass ich ihre Kommentare 
mit Interesse diskutierte und auf sie einging. 


Umgang mit Jugendlichen 


Die Sache hört nicht nur bei Kindern im jugendlichen Alter auf, sondern wir 
müssen die Rolle der Jugend in Betracht ziehen, denn die Arbeit eines 
erfolgreichen Dieners ist es, Führer aus den neuen Generationen aufzubauen. Ich 
erinnere mich, dass ich früher ein Buch als Einführung in die Patrologie 
geschrieben habe, und bevor es veröffentlicht wurde, bat ich einen der 
Jugenddiener, es zu lesen und mir seine Meinung dazu zu sagen, ob es für junge 
Leute geeignet ist oder als schwierig angesehen wird. Ein paar Tage später 
brachte er mir das Buch zurück. Ich fragte ihn, was er davon hielt. Mit einfachen 
Worten sagte er mir: "Dieses Buch ist nicht für die Jugend geeignet, und ich 
denke, auch nicht für Priester. Es ist gut für die Forschung nach dem Studium, 
aber nicht für den Dienst. " Ich schrieb es noch einmal um, um es der Mentalität 
junger Menschen anzupassen, und als ich es ihm vorlegte, sagte er, dass es ihm 
gefiel. 

Ich erwähne dies, weil es für uns angemessen ist, die Mentalität unserer heutigen 
Jugend zu berücksichtigen und sie zu bitten, an allem teilzunehmen, damit wir 
den Geist der Führung in die heutige Generation einbringen können, um aus 
ihnen Führer zu machen. Zugleich müssen wir ihre Fähigkeiten und ihr Wissen 
respektieren. Wir müssen ihnen mit einem offenen Geist begegnen und die 
neuen Errungenschaften schätzen, während wir das, was wir erhalten haben und 


was uns übertragen wurde, auf eine zeitgemäße Weise bewahren. 
23 


Der Mensch ist ein besonderer Führer 


Der heilige Gregor von Nyssa sagt, dass Gott den Menschen nicht geschaffen 
hat, um ein Sklave zu sein. Leider sehen manche Leiter, ob Lehrer oder Eltern, 
die Menschen unter ihrer Führungals Maschinen an, die ohne Diskussion blind 
Gehorsamkeit leisten sollen. Gott, der Schöpfer der ganzen Menschheit, sagt: 
"Kommt her und lasst uns miteinander reden." (Jesaja 1,18). Wenn er etwas 
empfiehlt, zerstört er nicht die Freiheit des Willens eines Menschen oder seine 
geistigen Fähigkeiten, sondern leitet ihn an, zu wachsen und eine erfolgreiche 
Führungskraft zu werden. Ich erinnere mich an eine sehr gebildete und beruflich 
erfolgreiche Großmutter, die mir einmal erzählte, dass sie bemerkte, dass ihr 
Enkel sehr schnell am Computer schrieb. In einem sanften Scherz sagte sie zu 
ihm: "Bring mir bei, wie man den Computer benutzt." Der Enkel sagte zu ihr: 
"Das ist schwierig, Oma, denn du weißt nichts über Computer." Sie erzählte mir 
das, und ich sagte zu ihr, dass Kinder heute im Umgang mit Computern und ihren 
verschiedenen Anwendungen geschult werden, aber wir haben unseren 
Universitätsabschluss vor der Erfindung des Computers gemacht, also müssen 
wir junge Leute und Kinder ermutigen, die wissenschaftlichen und 
technologischen Fortschritte zu nutzen, die die alten Generationen nicht hatten. 


Lassen Sie uns von unseren Kindern und Enkelkindern lernen 


Es ist angebracht, dass wir, während wir uns um die Reife unserer Kinder kümmern, 
unabhängig von ihrem Alter, uns vor Augen führen, dass wir auch von ihnen lernen, 


zu ihrer und unserer Erbauung. Ich möchte zwei Beispiele nennen: 


l. In meinem Dienst in Denver, USA, fragte ich die Kinder am Tag des 
Festes des Einzugs des Christi in den Tempel, woher wusste Simeon der Ältere, 
dass das Kind, das die heilige Maria trug, der Messias war? Eines der Kinder 
antwortete: "Er wusste es durch die Führung des Heiligen Geistes." Ein anderes 
Kind sagte: "Als die heilige Maria in den Tempel ging und Christus auf ihren 
Armen trug, wurden die Augen von Simeon dem Älteren geöffnet, und er bemerkte, 
dass die Engel, die im Tempel Salomos waren, sich schnell in Ruhe und Ehrfurcht 
versammelten und sich aufmachten, um eine Prozession zu organisieren, die das Kind 
willkommen hieß. Dann beteten sie Ihn an und gingen mit Ihm umher, während sie Ihn 


lobten und priesen. Simeon erkannte, dass dies das Kind ist, das ihm von Gott 
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versprochen wurde, nicht zu sterben, bis er es sieht, und dass es von einer Jungfrau 
geboren wurde, wie es im Buch Jesaja geschrieben steht: "Seht, die Jungfrau wird ein 
Kind empfangen, sie wird einen Sohn gebären und sie wird ihm den Namen Immanuel 
(Gott mit uns) geben." (Jesaja 7,14) Das war eine wunderbare Antwort eines Kindes, 


wie ich sie noch nie gehört habe. 


2. Einer der Sonntagsschuldiener erzählte mir, dass er eine Lektion über 
Jakobs Leiter gehalten hatte. Er fragte die Kinder nach den Dimensionen der 
Leiter und erzählte ihnen dann, dass ihre Höhe von Jakobs Kopf (während er 
auf dem Weg schlief und einen Stein unter seinen Kopf gelegt hatte) bis zum 
offenen Himmel reicht, wo der Herr stand, um Jakob zu begrüßen. Als er von 
der Breite der Leiter sprach, breitete der Diener seine Arme aus, um die Breite 
der Leiter zu zeigen. Da sagte eines der Kinder zu dem Diener: "Nein, Herr, so 
breit war sie nicht, sondern sie war so breit wie der Durchmesser der ganzen 
Erdkugel, denn Gott hat diese Leiter herabgesandt, damit alle Bewohner der 
Erde auf sie steigen. Gott will, dass alle Menschen gerettet werden und zur 
Erkenntnis der Wahrheit kommen." (1. Timotheus 2,4). So stellte sich das Kind 
das Ausmaß der Liebe Gottes zu allen Menschen vor, damit sie in den Himmel 
kommen, was sich all jene nicht vorstellen konnten, die versuchten, Bilder von 
dieser Leiter zu präsentieren. 


An diesen beiden Beispielen erkennen wir die großartigen Ideen unserer 
Kinder, die wir uns vielleicht gar nicht vorstellen können. Wenn wir nur lernen 
würden, der neuen Generation bei jeder Gelegenheit im Geiste gegenseitiger 
Liebe und gegenseitiger Wertschätzung zu begegnen. 


Die Ausbreitung des Coronavirus veranlasst uns, im Geiste Gottes weise zu 
handeln, um uns und die neuen Generationen zu erbauen. 


Gebet 


Unser Gott der vollkommenen Liebe, Weisheit und Macht, 
wir bitten Dich, uns mit Deinem Heiligen Geist zu führen, 
zur Erbauung unserer Seelen und der Seelen aller Menschen 
um uns herum, Um uns Weisheit für den Umgang mit der neuen Generation zu 
geben, für unsere Rettung und ihre Rettung. Dir sei die Ehre in Ewigkeit. 
Amen 
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5. Das Phänomen der Covid-19-Pandemie 
und das Leben der Hoffnung 


Zu Beginn der schnellen Ausbreitung dieser Pandemie war ich in tiefer 
Sorge, weil viele Menschen in Ägypten und im Ausland in Verzweiflung fielen. 
Der heilige Philoxenus von Mabbug sprach über die Gefahr der Verzweiflung 
und sagte: "Wenn die Verzweiflung in den Geist eines Menschen eindringt, 
folgen ihr alle Dämonen." Der erste Schlag Satans bei der Ausbreitung dieser 
Pandemie ist nicht die Schließung der Kirche oder die Verringerung der Zahl 
der Gottesdienstbesucher, sondern das Einschleichen der Verzweiflung in den 
menschlichen Geist. Deshalb müssen wir in dieser Zeit sicherstellen, dass wir 
mit der Mentalität der freudigen Hoffnung bewaffnet sind. 


Die Hauptaufgabe der Kirche ist es, Hoffnung zu verbreiten, indem sie 
die überfließende Liebe Gottes zu den Menschen offenbart. Wenn er uns zur 
Buße und Beichte aufruft, lädt er uns ein, uns zu freuen und ihm für seine 
Segnungen und seine Taten an uns zu danken. Wenn er uns einlädt, unsere 
Schwächen und Sünden zu bekennen, dann vergibt er uns, weil er uns liebt und 
sich nach uns sehnt. Unser Gott weiß, dass wir ohne Ihn zu nichts fähig sind. 
Er hat diese Pandemie zugelassen, damit wir durch den Glauben erkennen, dass 
er Bitteres in Süßes verwandelt. Er weiß, dass wir Staub sind, in Sünden 
verstrickt, und deshalb kam Er zu uns herab, um uns vom Tod der Sünde zu 
erwecken. Er gab uns den Geist der Sohnschaft zum Vater und schenkte uns 
Seinen Heiligen Geist, um uns von dem zu gewähren, was Sein ist, so dass wir 
den Feind, die Mächte der Finsternis, die Verderbnis der Sünde und Pandemien 
nicht fürchten müssen, denn wir werden von Ihm und in Ihm bewahrt. 
Er öffnet immer unsere inneren Augen, um mit Hoffnung erfüllt zu sein, in 
Erwartung seiner Herrlichkeiten, die Er seinen Lieben präsentiert 


Wir schauen immer auf den rechten Schächer, der auf den Gekreuzigten 
neben sich schaute und hoffnungsvoll rief: "Herr, gedenke meiner, wenn Du in 
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Dein Reich kommst." Er erfreute sich dann an der Antwort des Erlösers, der 
sagte: "Wahrlich, ich sage dir, heute wirst du mit mir im Himmel sein." 
Er erhielt die Erlaubnis, den Himmel zu betreten und wurde von den 
Himmlischen bewundert. Das irdische Wesen wurde in einen himmlischen 
Engel verwandelt und erhielt die göttliche Rechtschaffenheit. Gott gewährte ihm 
die Gnade der Himmelfahrt seines Geistes, öffnete ihm die Pforten des Himmels 
und offenbarte ihm die Herrlichkeiten, die er durch die Kraft seines 


lebensspendenden Kreuzes für die zu ihm Zurückkehrenden vorbereitet hat. 


Und auch wir wollen gemeinsam sagen: 


Gewähre mir, Herr, dass meine Tiefen sich nach dir ausstrecken können. 
Ich, der arme Sünder, darf den himmlischen Heerscharen begegnen. 


Ich wünsche mir nicht nur, dass diese Pandemie beseitigt wird und die Türen 
deiner Kirche für alle geöffnet werden, sondern vielmehr, dass du in mein 
Herz eintrittst und dein himmlisches Reich in meinen Tiefen aufbaust und mir 
die Freude der aufrichtigen Reue schenkst. 


Lass mich meinen Bund mit Dir erneuern und mich an Deiner ständigen 
Gegenwart in meinen Tiefen erfreuen. 


Lass mein Herz frohlocken über die Umkehr aller und über Dein wundersames 
Wirken im Leben aller Priester, Diener und aller Menschen. 


Heilige uns, o Heiliger, und erhebe unsere Herzen zu Deinem Himmel, damit 
sie nicht auf der Erde kriechen und nicht an den irdischen Dingen hängen. 


Lass Deine Gnade in uns wirken, damit wir nach Deinem Heiligen Geist leben 
und wandeln können. Ehre sei Dir, o Wunderbarer in Deiner Liebe. 


Amen. 
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6. Die Covid-19-Pandemie und die göttliche Gnade 


Die Kinder Gottes stehen nicht in Schwäche und Angst wegen der 
schnellen Ausbreitung der Covid-19-Pandemie, sondern vertrauen auf die 
Gnade Gottes, die im Leben derer wirkt, die es ernst meinen mit ihrem Glauben. 
Das bestätigen auch die Apostel. Der Apostel Petrus sagt: 


"Deshalb umgürtet euch und macht euch bereit! Seid nüchtern und setzt eure 
Hoffnung ganz auf die Gnade, die euch bei der Offenbarung Jesu Christi 
geschenkt wird." (1. Petrus 1,13) Der Apostel Paulus fordert seinen geliebten 
geistlichen Sohn mit den Worten auf: "Leide mit mir als guter Soldat Christi 
Jesu." (2. Timotheus 2,3). Er sagt auch: "Wir aber, die dem Tag gehören, wollen 
nüchtern sein und uns rüsten mit dem Panzer des Glaubens und der Liebe und 
mit dem Helm der Hoffnung auf das Heil." (1. Thessalonicher 5,8). 


Die beiden Apostel fordern uns hier auf, unsere Augen auf die Gnade Gottes, 
des Menschenfreundes, zu richten, ohne Leichtsinn und Faulheit, sondern mit 
ständiger Wachsamkeit und Festigkeit, damit wir stets zum geistlichen Kampf 
bereit sind. 


Vom heiligen Makarius dem Großen wird erzählt, dass er, während er 
außerhalb seiner Zelle war, einen alten Mann sah, der seltsame Kleider trug, und 
sein Kleid war mit Fläschchen gefüllt, und er fragte ihn: "Was sind das für 
Fläschchen?" Er antwortete: "Es ist ein Mönch des Krieges! 
Ich habe Fläschchen für dich und für jeden Mönch, so dass jeder in die Sünde 
fällt. Einem präsentiere ich die Sünde des Stolzes, und wenn er nicht in den 
Stolz fällt, präsentiere ich ihm die Verzweiflung. Und einem anderen die Sünde 
der Verschwendungssucht, und wenn er nicht fällt, biete ich ihm die Liebe zum 
Geld an. Ich werde nicht aufhören, jeden zu bekämpfen." 


Deshalb ist es für uns angebracht, durch unsere Hoffnung auf die Gnade Gottes 
nicht nachzulassen. Wir werden unsererseits nicht aufhören, mit der göttlichen 
Gnade und mit der Hilfe des Herrn zu arbeiten, bis wir die himmlische Krone 
genießen. Durch die Gnade streben wir danach, zum Herrn, dem Gewährer des 
Sieges, zurückzukehren. Es ist gesagt worden: "Deshalb sag zu ihnen: So 
spricht der Herr der Heere: Kehrt um zu mir - Spruch des Herrn der Heere -, 
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dann kehre ich um zu euch, spricht der Herr der Heere." (Sacharja 1,3). 

Wenn wir mit ein paar Schritten zu Ihm zurückkehren, finden wir Ihn zu uns 
herabsteigen, wie von seinem Himmel auf unsere Erde. Im Alten Testament, als 
die Israeliten in das verheißene Land einzogen, führte Josua sie an, und die 
Priester trugen reine weiße Kleider, während sie die Bundeslade trugen. 
Die Priester standen am Ufer des Jordans, dessen Wasser mit Schlamm gefüllt 
war, und waren auf dem Weg ins Land Kanaan. Sobald sie ihre Füße in den 
Rand des Wassers tauchten, stand das Wasser, das von flussaufwärts kam, still. 
(Josua 3: 15-17). Als die Priester einen Schritt machten und ihre Füße das 
Wasser berührten, erging der göttliche Befehl, den Wasserstrom zu stoppen, 
damit alle Priester und das Volk in der Mitte des Flusses auf trockenem Boden 
hinübergehen konnten. 


Wir müssen mit dem ersten Schritt des Glaubens beginnen, damit wir die 
unendliche und unermessliche Hilfe Gottes sehen können, und wir fühlen, dass 
wir in seinem göttlichen Schoß sind. Das ist es, was wir in unserem Leben 
erfahren, wenn wir das Gefühl haben, dass wir nicht beten können, sobald wir 
den ersten Psalm beginnen, wird unser Herz mit Vitalität und Freude erfüllt. 
Das ist die Bedeutung von "Sucht die Nähe Gottes; dann wird er sich euch 
nähern." (Jakobus 4:8) 


Wir müssen die Nähe unseres Gottes zu uns in unserem Leben spüren. 
Wenn wir uns Ihm ohne Angst vor Pandemien nähern, wird der Herr uns 
unterstützen und uns dorthin bringen, wo wir es für unmöglich hielten. 

Unser geistlicher Vater, Pater Mikhail Ibrahim, erzählte uns eine 
Geschichte, die sich bei ihm in den dreißiger oder vierziger Jahren des letzten 
Jahrhunderts ereignete, als ein Angestellter mit einem Gehalt von hundert Pfund 
im Monat an ihn herantrat (diese Zahl war damals sehr hoch), da einige Familien 
mit nur drei Pfund im Monat lebten. Diese Person erzählte dem Pater in seiner 
Beichte, dass es für ihn sehr schwierig sei, 10 Pfund im Monat als Zehnten zu 
zahlen und fragte, was er tun solle? 


Also sagte der Pater zu ihm: "Ich gebe dir den Namen einer armen Familie, 
versorge sie, wie du es für nötig hältst. In der Tat begann er, der Familie zwei 
oder drei Pfund anzubieten. Und wenn er die Kinder in zerrissenen Kleidern sah, 
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kaufte er ihnen Kleidung, und manchmal begann er, ihnen Essen zu kaufen und 
ihr Schulgeld zu bezahlen. Sein Geben entwickelte sich, bis er fast den Zehnten 
für diese Familie bezahlte, und er freute sich über Gottes Wirken mit ihm und 
seinen Segen für ihn. Nach einer Weile kehrte er zum Pater zurück und bat ihn, 
eine andere arme Familie zu nennen. Sein Herz war mit Freude erfüllt und der 
Segen des Herrn kam in sein Haus, also bat er um eine dritte Familie. Nach 
einiger Zeit begann er, nur noch 10 Pfund für sich selbst zu behalten und den 
Armen jeden Monat 90 Pfund zu geben. Und er pflegte seinem Beichtvater, Pater 
Michail, zu sagen, dass er seine innere Freude nicht zu beschreiben vermag. 


Anstatt sich also über die Unannehmlichkeiten zu ärgern, die durch die 
Pandemie verursacht werden, arbeiten Sie mit dem Geist und der Gnade Gottes, 
damit Sie und Ihre Familie sich freuen und anderen helfen können, sich 
ebenfalls mit Ihnen zu freuen. 


Wenn Sie lieben und geben, öffnen sich die Tore des Himmels vor Ihnen, und 
Sie werden Gottes Vorsehung für Sie spüren. Wenn wir den ersten Schritt mit 
Glaube, Hoffnung und Liebe tun (1. Kori1l3,13), gehen wir im Licht des Tages, 
wie der Apostel sagt: "Wir aber, die dem Tag gehören, wollen nüchtern sein und 
uns rüsten mit dem Panzer des Glaubens und der Liebe und mit dem Helm der 
Hoffnung auf das Heil." (1. Thess 5,8). Wir leben in ständigen Siegen. So 
bestimmen wirin unserem Herzen, Gott in allem nahe zu sein. Durch das Wirken 
seiner Gnade im Gebet und Fasten mit Metanoia, durch den Genuss des Wortes 
Gottes und durch die Ausübung der Liebe zu unseren Brüdern, auch zu denen, 
die sich uns widersetzen, wird unser Leben zu ständiger Wachsamkeit und 
beständiger Aufmerksamkeit. So machen wir uns niemals Sorgen, egal was 
passiert! 


Gebet 


Gepriesen seist Du, oh Geber der wunderbaren Segnungen, 
Du wohnst in unseren Herzen und errichtest in uns 
einen heiligen Tempel für Dich. 
Dein Heiliger Geist graviert Deine Ikone in uns, 
damit wir uns an Deinen göttlichen Segnungen erfreuen 
Und der Feind des Guten kann sich niemals in uns einschleichen. 
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7. Die Covid-19-Pandemie 
und das heilige Leben 


Der Herr fragt nach unserer Heiligkeit 


Bei einem Treffen mit einem Ehepaar (einem Arzt und seiner Frau) fragte ich sie 
nach ihrem Leben und wie es ihnen gehe, woraufhin sie antworteten: "Uns geht 
es gut, wir sind erfolgreich in unserem Beruf und der Herr hat uns ein Kind 
geschenkt. Und als das Mädchen erwachsen wurde, ging es auf die 
Medizinschule und ist sehr erfolgreich in dessen Studium geworden. Wir bitten 
Gott immer, dessen Leben zu segnen und es zu helfen, unsere Klinik zu 
übernehmen und in dessen Beruf erfolgreich zu sein." 


Gott hat uns nach seinem Bild geschaffen und uns den Geist der Sohnschaft 
gegeben, und er verlangt von uns, dass wir heilig sind, denn er ist unser Heiliger 
Vater. Der heilige Johannes, der Geliebte, sagt: 


"Liebe Brüder, jetzt sind wir Kinder Gottes. Aber was wir sein werden, 
ist noch nicht offenbar geworden. Wir wissen, dass wir ihm ähnlich sein werden, 
wenn er offenbar wird; denn wir werden ihn sehen, wie Er ist. Jeder, der dies 
von ihm erhofft, heiligt sich, so wie Er heilig ist." (1. Johannes 3,2-3). 

Da Er heilig ist, ziemt es sich für uns als Seine Kinder, heilig zu sein 
wie Er, und da Er rein ist, müssen wir rein sein. Das ist es, was das Wort Gottes 
bekräftigt: "Denn ich bin der Herr, euer Gott. Erweist euch als heilig, und seid 
heilig, weil ich heilig bin. Verunreinigt euch daher nicht selbst durch alle diese 
Kleintiere, die auf dem Boden kriechen." (Levitikus 11:44)." 


Seid mir geheiligt; denn ich, der Herr, bin heilig und ich habe euch von all 
diesen Völkern ausgesondert, damit ihr mir gehört." (Levitikus 20:26). 


"Seid heilig, denn ich, der Herr, euer Gott, bin heilig." (Levitikus 19:2). 


"Wie er, der euch berufen hat, heilig ist, so soll auch euer ganzes Leben heilig 
werden." (1. Petrus 1,15). 
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Es ist gut, wenn wir uns in unserem Studium der Heiligen Schrift, unseren 
Gebeten, unserem Fasten, unserem Gehorsam und unserem Geben an andere 
abmühen und um das Werk der Gnade Gottes in uns bitten. Die Gerechtigkeit, 
die unsere Tiefen berührt, ist ein Geschenk, das wir nicht ohne die Gnade Gottes 
erwerben können. 


Ich fragte einen alten Bruder, der in Amerika lebte: 
"Liest du regelmäßig in der Bibel?" 
Er antwortete mir: 


"Ich habe das Alte Testament zwanzig Mal gelesen und mir viele der 
Geschichten und Ereignisse eingeprägt. Was das Neue Testament betrifft, 
so habe ich es unzählige Male gelesen." Dieser Mann begann zu glauben, dass 
er die Bibel nicht zu lesen brauche und dass er rechtschaffen geworden sei. 


Ich erzählte ihm, dass es jemanden gab, der einen Vers aus der Bibel für etwa 
achtzig Jahre immer wiederholend aussprach und Gott bat, ihm die Gnade zu 
gewähren, diesen Vers zu erfüllen, weil er das Bedürfnis verspürte, durch die 
Gnade des Heiligen geheiligt zu werden, um die Tiefen dieses Verses zu 
verstehen. Der alte Mann war erstaunt und fragte mich: "Wer ist diese Person? 
Wie lautet der Vers, dass er Gott bat, in seine Tiefen einzudringen?" 


Ich antwortete ihm: "Der heilige Antonius! Er hörte die Worte Christi: 
'Wenn du vollkommen sein willst, so geh hin, verkaufe, was du hast, und gib 
es den Armen, so wirst du einen Schatz im Himmel haben; und komm und 
folge mir nach.' (Matthäus 19,21)" 


Der heilige Antonius war ein junger Mann, der von den Worten Christi berührt 
wurde und begann, Ihn zu bitten, ihn zu heiligen, um diesen Vers in seiner Tiefe 
zu erfüllen, und er blieb wachsam in seiner Bitte, indem er erkannte, dass es 
Dinge gibt, die er nicht vollständig verkauft hatte, und bat Gott, ihn zu 
unterstützen, um dieses göttliche Gebot zu erfüllen. Wir sind oft nicht in der 
Lage, alle unsere Gedanken zu verkaufen und sie Gott zu überlassen. Das 
Hauptthema unserer ständigen Gebete bis zum letzten Atemzug muss es sein, 
das Leben der Heiligkeit in vollständiger Tiefe zu leben. 
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Der heilige Johannes Cassian erwähnte in einer seiner Konferenzen, dass einer 
der Väter, die Menschen in drei Kategorien einteilte, nämlich: 


1. Fleischliche Menschen, die sich nur mit ihren zeitlichen, weltlichen 
Angelegenheiten beschäftigen. 


2. Diejenigen, die nach der Natur wandeln, die sich auch in ihren Schwächen 
rechtfertigen. 


3. Geistliche Menschen, die nicht aufhören, die Gnade Gottes zu suchen, 
damit auch ihr Körper in Einklang mit ihrer Seele kommt. Je mehr sie die 
Heiligkeit genießen, desto mehr suchen sie danach, sie auf einer tieferen Ebene 
zu erfahren. Das ist der Grund, warum Gott es manchmal zulässt, dass wir uns 
Schwierigkeiten stellen, damit wir unsere Schwäche spüren, damit wir in 
unserem Kampf nicht aufhören. Das Evangelium bittet darum, dass die Gnade 
Gottes immer in uns wirkt. Unser guter Gott erlaubt uns diese Härten, wie wir 
sie in der Zeit dieser Pandemie erleben, damit wir nie aufhören, Gottes Gnade 
zu suchen, die in uns wirkt. 


Unser guter Gott hat zugelassen, dass sich die gegenwärtige Pandemie schnell 
ausbreitet, damit wir nicht aufhören, Gottes Gnade für die ganze Menschheit zu 
suchen, damit wir im Leben der Heiligkeit immer wieder in neue Tiefen 
vordringen können. 

Gebet 


Wer ist gerechtfertigt vor dir, o Heiliger?! 
Wir sind alle mit Sünden belastet, aber Deine Gnade bedeckt uns. 


Erhebe unsere Herzen, unseren Verstand, 
unsere Emotionen und all unsere Gefühle zu Dir. 


Dein Heiliger Geist erneuert uns, heiligt uns 
und führt uns wie in den Himmel, damit wir nicht in die Irre gehen, 
weder nach links noch nach rechts 
Ohne Dich werden wir niemals geheiligt werden. 
Amen 
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8. Die Covid-19-Pandemie 
und unser Aufbruch zum Himmel 


Wir haben bereits über die schnelle Ausbreitung des Coronavirus 
gesprochen und wie sie uns dazu drängt, Hoffnung auf die göttliche Gnade zu 
haben (2. Thess 2,16). 


Indem wir also den Himmel hier auf Erden schmecken, bitten wir den Heiligen, 
uns zu heiligen und uns auf das ewige Leben vorzubereiten. 


Ein Mann Gottes erkennt jeden Morgen, dass er den glücklichsten Tag seines 
Lebens beginnt, wenn sein Herz erhoben ist und mit überfließenden Gaben des 
Himmels gesegnet ist. Er singt den Spruch des Apeostels: 


"Jesus Christus aber, unser Herr, und Gott, unser Vater, der uns seine Liebe 
zugewandt und uns in seiner Gnade ewigen Trost und sichere Hoffnung 
geschenkt hat." (2. Thess2,16). 


Er gab uns und wird uns geben, unseren Auferstehungsleib anzuziehen und in 
seinem Schoß zu ruhen. Diese Pandemie, die viele in Verzweiflung stürzen ließ, 
inspiriert das Volk Gottes mit Hoffnung und Freude in ihrer ständigen Suche 
nach dem Himmel. 


Bekommen wir einen Vorgeschmack auf den Himmel auf Erden? 


Es ist für den Gläubigen angebracht, sich diese Frage zu stellen und sich bewusst 
zu machen, dass er sich immer nach mehr sehnen sollte, wenn er von den 
Reichtümern des Himmels kostet, selbst wenn er sich auf den Schlaf vorbereitet, 
fühlt er sich, als ob er im Schoß Christi schläft, denn es mag die letzte Stunde 
sein. (1. Joh 2,18). Die Tiefen des Gläubigen preisen immer den Herrn und 
sagen: "Amen. So komm denn, Herr Jesus!" (Offb. 22:20). Die Welt ist voll von 
Menschen, die den Himmel schmecken, obwohl sie anonym sind, so wie der 
Herr dem Propheten Elia sagte, dass es siebentausend gibt, deren Knie sich nicht 
vor Baal gebeugt haben und die nicht einmal dem großen Propheten Elia bekannt 
waren (1. Könige 19,18), weil sie leben, als wären sie im Himmel. 
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Das anonyme Volk Gottes! 


Wundern Sie sich nicht, wenn die Ausbreitung der Coronavirus-Pandemie viele 
dazu veranlasst hat, einen Vorgeschmack auf den Himmel zu bekommen. 
Es ist für uns hier angebracht, zu erwähnen, was mit dem großen Abba Anthony 
geschah, denn er dachte, dass es niemanden wie ihn gibt. Er fragte den Herrn 
über diese Angelegenheit und die Antwort kam zu ihm, dass es einen Mann gibt, 
der in der Einsamkeit in der Wildnis lebt und seit Jahrzehnten keinen Menschen 
mehr gesehen hat. Der heilige Antonius war erstaunt. 


Wo ist dieser Einsiedler? 

Wie konnte er seit Jahrzehnten keinen Menschen mehr sehen? 

Wer hat ihn die ganze Zeit ernährt? 

Die Antwort war, dass der Herr ihm selbst Nahrung durch eine Krähe schickt, 
die ihm jeden Tag ein halbes Brot bringt. Zusätzlich erhört Gott sein Gebet für 
die Welt und seine Gebete schützen viele Menschen, besonders in Ägypten, 
vor Stürmen und Unruhen. 


Wir sollten diesen Einsiedler (den heiligen Paul) nachahmen und ohne Sorge 
leben, da der Herr selbst uns täglich auf unerwartete Weise versorgt. Während 
des Ausbruchs der Pandemie beten wir für die ganze Menschheit, dass wir 
geheiligt werden und uns auf unsere Abreise in den Himmel vorbereiten, 
während wir das Wirken des Heiligen Geistes in der ganzen Menschheit suchen. 


Ein Gläubiger sollte sich nicht darum kümmern, ob er in einer bestimmten 
Stadt oder in einem einfachen, armen Dorf lebt. Vielmehr erwartet er den Tag, 
an dem er in den Himmel aufbricht, und betet für seine Brüder, damit sie ihre 
Herzen und ihren Verstand heiligen und für eine ewige Begegnung mit Gott 
vorbereitet sind. Das ist es, wozu uns Christus aufrief, als er uns bat, unsere 
Gebete mit den Worten zu beginnen: '"Vater unser im Himmel", während wir 
erklären, dass Gott unser himmlischer Vater ist, der möchte, dass alle Menschen 
ihn suchen und die himmlische Herrlichkeit genießen. 


Eine Dame bat mich, für ein schnelles Ende dieser Pandemie zu beten, 
und sie legte einen bestimmten Tag fest. Ich antwortete ihr: „Das ist nicht unsere 
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Aufgabe. Gott allein weiß, was für die Erbauung der Menschheit gut ist. Worum 
wir bitten sollten, ist, dass er uns Glauben und Hoffnung gibt, den Himmel zu 
schmecken und Ernsthaftigkeit in unserer Beziehung zu unserem Herrn Jesus 
Christus zu behalten.“ 


Wie nehme ich mein spirituelles Leben ernst? 


Petrus sagt: "Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, 
der uns nach seiner übergroßen Barmherzigkeit wieder zu einer lebendigen 
Hoffnung gezeugt hat durch die Auferstehung Jesu Christi von den Toten." ( 
1. Petrus 1,3) 


Dieses Fleisch, unter dem wir wegen Krankheiten und Plagen seufzen, 
wird die Gestalt des Leibes des auferstandenen Christi annehmen. Anstatt uns 
über die Pandemie zu sorgen, lasst uns unsere Augen auf den Leib Christi 
richten, damit unser Glaube in ihm standhaft ist. Auf diese Weise werden unsere 
Herzen, Gedanken, Emotionen, Gefühle und Glieder die Freude Seiner 
Auferstehung genießen. 

Gebet 


O Du, der Du Deinen Heiligen Geist gesandt hast, um uns Gemeinschaft 
mit Dir zu schenken und um uns in der göttlichen Wahrheit zu heiligen. 
Wir bitten dich, unsere Herzen und die Herzen der ganzen Menschheit 
mit Liebe zu entflammen, 
Unsere Herzen zu Deinem Himmel zu erheben, 
damit wir ihn genießen können. 
Lass unseren schwachen Körper Tag für Tag 
durch dein göttliches Wirken in uns geformt werden, 
Damit wir vorbereitet sind auf den Tag Deiner Ankunft auf den Wolken. 
Ehre sei Dir, der Du zu uns herabgestiegen bist, 
um uns in Deine himmlische Wohnung zu tragen. 
Durch die Fürbitten der heiligen Maria, der Märtyrer, 
der Heiligen und aller himmlischen Heerscharen. 
Rufen wir zu dem Vater und sagen: 
Unser Vater im Himmel 
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9. Ist die göttliche Erlaubnis für eine Pandemie, 
ein Zeichen von Gottes Zorn? 


Was ist unser Verständnis von Gottes Zorn? 


Der Ausdruck: "der Zorn Gottes" wird in der Bibel verwendet, um nicht zu 
meinen, dass Gott Gefühle des Hasses hat, von dem es heißt: "Gott ist Liebe." 
(1. Johannes 4:8,16) und auch "Denn Gotthat die Welt so sehr geliebt, dass er 
seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren 
geht, sondern ewiges Leben hat." (Johannes 3,16) 


Der Ausdruck "der Zorn Gottes" ist die Verwendung eines menschlichen 
Ausdrucks, der Gottes Nichtakzeptanz des Bösen und der Sünde offenbart. Wer 
Böses begeht, wird durch die Verderbnis der Sünde zerstört, da er seine 
Ablehnung von Gottes Gerechtigkeit erklärt und sich der Knechtschaft des 
Teufels ausliefert, der die Menschheit vernichten will. Gott lässt aufgrund seiner 
Liebe zu uns, Nöte zu, damit wir die Frucht der Sünde erkennen und zu ihm 
zurückkehren, um gerettet zu werden. 


Der Gerechte Ijob und die Nöte, die ihm widerfuhren 


Satan beschwerte sich über Ijob, dass er Gott wegen des Überflusses, den Gott 
ihm gab, anbetete, und so sagte er zu Gott: " Geschieht es ohne Grund, dass Ijob 
Gott fürchtet? Bist du es nicht, der ihn, sein Haus und all das Seine ringsum 
beschützt? Das Tun seiner Hände hast du gesegnet; sein Besitz hat sich weit 
ausgebreitet im Land." (1job 1:9-10). Der Herr sprach zum Satan: " Gut, all sein 
Besitz ist in deiner Hand, nur gegen ihn selbst streck deine Hand nicht aus!" 
(job 1,12). Danach bedrängten ihn Nöte in allen Belangen. 


Der Satan antwortete dem Herrn und sagte: 


"Nun stand Ijob auf, zerriss sein Gewand, schor sich das Haupt, fiel auf die Erde 

und betete an. Dann sagte er: Nackt kam ich hervor aus dem Schoß meiner 

Mutter; nackt kehre ich dahin zurück. Der Herr hat gegeben, der Herr hat 

genommen; gelobt sei der Name des Herrn. Bei alldem sündigte Ijob nicht und 
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äußerte nichts Ungehöriges gegen Gott." (job 1,20-22). 


Da sagte seine Frau zu ihm: "Hältst du immer noch fest an deiner 
Frömmigkeit? Lästere Gott und stirb!" Er aber sprach zu _ ihr: 
"Wie eine Törin redet, so redest du. Nehmen wir das Gute an von Gott, sollen 
wir dann nicht auch das Böse annehmen? Bei all dem sündigte Ijob nicht mit 
seinen Lippen." (job 2:9-10). 

Gott verteidigte I]job vor dem Satan, und als Ijob alles verlor, sahen seine 
Freunde ihn wegen seiner verborgenen Sünden als versucht an. Dann wurden 
wir überrascht, dass alles, was mit Ijob geschah, zu seinen Gunsten und zu 
seinem Besten passierte, wie er sagte: "Vom Hörensagen nur hatte ich von dir 
vernommen, jetzt aber hat mein Auge dich geschaut." (1job 42,5). 


Dann bat Gott Ijobs Freunde, ihn zu bitten, für sie zu beten (job 42,8-10). 


In der Tat, Abraham sah den Herrn und der Herr aß mit ihm, obwohl er 
keine Nahrung brauchte, aber Ijob sah die unaussprechliche Herrlichkeit Gottes. 
Ich denke, dass Gott ihm diese Herrlichkeit offenbarte, weil Ijob seine 
Prüfungen ertrug und er erkannte, was er am großen Tag des Herrn sehen wird, 
wenn er mit dem Auferstehungsleib bekleidet sein wird. An diesem Tag wird es 
eine größere Pracht geben, da der auferstandene Körper Gottes, die Herrlichkeit 
besser sehen kann. 


Deshalb hat Gott die Pandemie zugelassen, damit wir zu Ihm zurückkehren 
können, indem wir Ihm durch Reue begegnen. Wer Buße tut, so wie Stroh 
brennt und zu Asche wird, kann das neue Leben nicht genießen, außer durch 
aufrichtige Buße. Wer aber Gold, Silber oder Kupfer ist, wird mehr und mehr 
Herrlichkeit im Herrn gewinnen. 


Während der schwierigen Zeit der Pandemie kehrten viele zum Herrn zurück und 
einige von ihnen fuhren in den Himmel und schlossen sich den Prozessionen 
derer an, die Gott lobten. 


Die Prozession derer, die Gott loben 


Bei der Geburt Christi tötete Herodes die Säuglinge von Bethlehem. 
Der Prophet Jeremia hatte diese Kinder zuvor gesehen und sagte: 
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"Man hörte eine Stimme in Rama, Klage und bitteres Weinen, Rahel weinte um 
ihre Kinder und weigerte sich, um ihre Kinder getröstet zu werden, weil sie nicht 
mehr sind." (Jeremia 31:15) 


Als der Herr am Kreuz starb und seine Seele in den Hades hinabstieg, um dessen 
Mauern niederzureißen und die Seelen der Heiligen in den Himmel zu tragen, 
war an der Spitze derjenigen, die ihn empfingen, eine Prozession der Kinder von 
Bethlehem, die Ihn lobten, ohne dass jemand sie belehrte. 


Zweifellos wundern sich viele über die große Zahl derer, die wegen dieser 
Pandemie gestorben sind. Viele von ihnen wurden sicherlich von den 
himmlischen Scharen zusammen mit den Heiligen, die ihnen vorausgegangen 
waren, aufgenommen. 


Was ist unsere Rolle in dieser schwierigen Zeit? 


Es ist angemessen für uns, Gott zu bitten, dass wir nicht wie das brennende Stroh 
oder Holz sein sollen, sondern wie Gold, Silber und Kupfer, damit wir mehr 
verherrlicht werden können. Lasst uns unsere Aufmerksamkeit nicht auf die 
Anzahl der Menschen richten, die wegen des Virus gestorben sind, sondern auf 
die Anzahl der reuigen und dankbaren Menschen. Es ist angebracht, dass wir 
jetzt aufrichtige Reue sowie Unterwerfung und Dankbarkeit Gott darbringen, 
dem Liebhaber der Menschheit, der aus dem Esser etwas Essbares und aus dem 
Starken etwas Süßes macht. Dabei leugnen wir nicht die Anstrengungen, die 
unternommen werden, um die Ausbreitung dieser Pandemie zu verhindern, und 
die Forschung nach einem Impfstoff dagegen, ohne Frustration oder Klage. 


Gebet 
Unser guter Gott, der Menschenliebender, wir loben Dich, 
wir segnen Dich, wir preisen Dich und wir danken Dir. 
Wir klammern uns an ]job, der Dich inmitten seiner Prüfungen lobte, 
wie er seiner Frau riet, nicht in Unwissenheit zu reden. 
Lass uns Deine Weisheit und Liebe inmitten 
des Brennofens der Prüfungen erkennen. 


Nimm uns zu Dir, wenn wir rufen: "Vater unser im Himmel ...". 
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10.Warum hat Gott zugelassen, dass der Gottesdienst 
in der Kirche eingeschränkt wird? 


Wenn wir über die Ausbreitung des Coronavirus und seine Folgen wie 
die Einschränkungen des Gottesdienstes nachdenken, werden wir oft traurig. 
Aber wenn wir die Ereignisse betrachten, die Ijob nach seinen bitteren 
Versuchungen widerfahren sind, darunter die Krankheit, die sein Fleisch befallen 
hat, sowie der Verlust seiner Söhne und Töchter, dann sehen wir, wie er aus all 
diesen Nöten freudig herauskommt, weil Gott ihm in Herrlichkeit erschienen 
ist. Wir sehen auch, wie Gott seine Freunde bittet, Job zu bitten, Gebete und 
Opfer für sie darzubringen. So kam Ijob siegreich aus diesen Versuchungen 
heraus und er gewann auch eine große Erfahrung, Wissenund Weisheit, die er 
der ganzen Menschheit anbot und uns bis heute anbietet. 


Ijob wurde zu einer Quelle des Trostes für alle Generationen, da er die 
Tore der Hoffnung vor vielen öffnete. Was Ijob in seinen Nöten tat, konnten 
Priester und Apostel nach ihren bitteren Versuchungen nicht auf diese schöne 
Weise tun. Wir sind mit Hoffnung erfüllt, während wir das erleiden, was viele 
Menschen auf der ganzen Welt als Folge dieser gegenwärtigen Pandemie 
getroffen hat. Wir werden aus dieser Versuchung herauskommen, voller 
Weisheit, himmlischer Mentalität, einer wahren Vision und großer Herrlichkeit, 
die wir alle widerspiegeln werden. 


Was ist der Unterschied zwischen Ijob und dem Pharao in ihren 
Versuchungen? 


Sie gingen beide durch Pandemien. Ijobs Fleisch wurde von der Fußsohle bis 

zum Scheitel völlig von einer Krankheit befallen, aber er kam aus dieser 

Versuchung freudig heraus, da er Gott von Angesicht zu Angesicht gesehen hat. 

Er wurde auch mit innerer Herrlichkeit und Gesundheit erfüllt, und zwar in 

einem Maße, dass er zu einer Quelle des Trostes für alle Generationen wurde. 

Auf der anderen Seite war der Pharao so schwach und beklagte sich ständig 
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während seiner Versuchung. Er würde seine Reue erklären, aber bald wieder zu 
seiner Bosheit mit mehr Gewalt zurückkehren und noch schlimmer werden als 
zuvor. Der Pharao ging wegen der Unreinheit seines Herzens verloren, so dass 
alle seine Armeen im Meer ertranken. Er verursachte den Verlust seines Volkes 
und verlor seine eigene Würde vor der Welt in der Geschichte und wurde zu 
einem sehr schlechten Beispiel. Das Problem liegt also nicht in der Versuchung 
selbst, sondern im Charakter des Menschen, der sich diesen Versuchungen 
stellt. Wir hoffen, dass wir wie Ijob sein können, so dass wir uns nicht vor 
Versuchungen fürchten, egal wie schwer sie auch sein mögen, sondern von 
ganzem Herzen um Gottes Unterstützung bitten, um nicht in Verzweiflung zu 
fallen, die den Teufel dazu bringen würde, uns zu zerstören. 


Warum ließ Gott zu, dass während der Herrschaft Davids eine Pandemie 
auftrat? 


Obwohl David, der Prophet und König, ein so reines Herz hatte, verfällt jeder 
Mensch in Schwächen, solange er im Fleische ist. David erlaubte weder sich 
selbst noch denen, die bei ihm waren, König Saul zu schaden, der sie töten 
wollte. Er bereute es, ein kleines Stück von Sauls Gewand abgeschnitten zu 
haben, um ihm zu zeigen, dass er in der Lage war, ihn zu töten. Er bereute es 
sogar, dieses kleine Stück von seinem Gewand abgeschnitten zu haben! Aber in 
einem Moment der Schwäche bat er darum, seine jungen Männer und tapferen 
Männer zu zählen, die das Schwert zogen, ohne um Gottes Rat zu fragen. David 
bereute das, und als man ihm Vorwürfe machte, bat er darum, in die Hand des 
Herrn zu fallen und nicht in die Hand eines Menschen. David wurde zu einem 
großen Vorbild für seinen Glauben an Gottes Barmherzigkeit, auch wenn Gott 
ihn tadelte. Ich habe mich einmal gefragt: Wie fühlen sich Papst Kyrillos VI, 
Pater Mikhail Ibrahim und Pater Pishoy Kamel, wenn sie im Himmel sind und 
auf die Coronavirus-Pandemie herabschauen? 


Sicherlich erkennen sie, dass diese Versuchung sich in einen großen Segen, 
Freude, Frieden und Herrlichkeit für viele verwandeln wird. Mögen wir mit 
ihnen ihre Gefühle teilen, während wir noch leibhaftig in dieser Welt sind. 
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Gebet: 


Unser guter Herr, wir bitten Dich, o Menschenliebender, 
öffne die Augen unserer Herzen, Dass wir in Deinem Umgang 
mit uns Vertrauen haben können. 

Wir glauben, dass Du wohltätig bist und jede Versuchung, 
wie schwer sie auch sein mag, in einen Segen für uns 
und die kommenden Generationen verwandelst. 
Möge diese Versuchung für uns ein Grund sein, 
uns nach Deinem Kommen auf den Wolken zu sehnen, 
Und unsere Begegnung mit Dir als Deine Kinder, 
und eine Vorbereitung für uns, 
um an dem ewigen Festmahl teilzunehmen. 

Um Deiner Liebe und Deines Mitgefühls willen, 


Gib uns, dass wir mit Dank zu Dir rufen und sagen: 


"Unser Vater im Himmael..". 





42 


11. Die COVID-19-Pandemie 
und die Kritik an den Schwachen Iljobs Frau 


Oft kritisieren wir ]jobs Frau, weil sie ihm sagte: "Verfluche Gott und 
stirb!" Aber wir sollten aufpassen, dass wir nicht in dieselbe Falle tappen, in die 
sie geraten ist. Gleichzeitig sollten wir niemanden für seine Schwäche im 
Aushalten seiner Versuchung verurteilen, denn wir kennen seine Fähigkeiten 
nicht. Einerseits verließ sie ihn nicht in seiner Not, wie manche Frauen, die sich 
dafür entscheiden, ihre Männer in ihrer Not zu verlassen und sie des Versagens 
zu beschuldigen. Sie entschied sich, mit ihm in seiner Not mitzugehen und ließ 
ihn nicht im Stich. So genoss sie auch die Segnungen, die kamen, nachdem Gott 
ihre Versuchung weggenommen hatte, und sie gebar Jungen und Mädchen, die 
rechtschaffen, schön und ein Segen für viele waren. Die Geschichte von Jobs 
Frau ist bedeutsam, besonders für die Kirchengemeinde, Priester und Diener. 
Wir sollten nie über die Schwachen urteilen, sondern für sie beten, dass sie ihre 
Not in Frieden durchstehen können. Lasst uns mit dem heiligen Paulus sagen: 
"Wer ist schwach, und ich bin nicht schwach? Wer wird zum Straucheln 
gebracht, und ich entbrenne nicht vor Empörung?” 


Ijobs Freunde 


Wir können die Tatsache nicht leugnen, dass Ijobs Freunde rechtschaffen waren, 
auch wenn sie ihre Schwächen hatten. Als sie ihn in seinem schlechten Zustand 
sahen, blieben sie still, weinten mit ihm und verließen ihn eine Woche lang nicht. 
Aber als sie anfingen, mit ihm zu reden, machten sie ihm Vorwürfe, weil sie 
dachten, dass alles, was ihm passierte, eine Folge von irgendwelchen 
verborgenen Sünden war, die er begangen hatte. Sie dachten, dass all diese 
Ereignisse ihm wegen Gottes Gerechtigkeit widerfuhren und erkannten nicht, 
dass Gott dies zuließ, damit er mit mehr Segen gekrönt werden kann. Einer 
seiner Freunde sagte Ijob sogar, dass er noch mehr Nöte verdient habe, weil Gott 
nicht ungerecht sei, was Ijob zu der Antwort veranlasste: "Elende Tröster seid ihr 
alle!" 
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In seiner Liebe erlaubte Gott Ijobs Frau, nach der Versuchung ein 
heiliges, entspanntes Leben zu genießen, und Er erlaubte auch seinen Freunden, 
Ijob zu bitten, für sie zu beten. Daher war die Versuchung für das Wohl aller. 


Gebet 


O Du, der Du zugelassen hast, 
dass Ijob diese Nöte widerfahren, 
damit er sich der großen Herrlichkeit erfreuen kann. 
Du hast ihm Langmut gewährt, damit er sie ertragen kann. 
Sie gewährten auch seinen Freunden, die göttlichen Segnungen zu erfahren. 
Ijob verlor auch nicht seine Liebe 
zu seiner Frau oder seinen Freunden. 


Gewähre mir, Herr, die himmlische Weisheit, 


dass unsere Seelen sich über das Heil aller freuen können. 
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12.Siehe, ich komme bald. Amen 


Das Buch der Offenbarung schließt mit den Worten Christi: 
"Wahrlich, ich komme bald. Amen!" (Offenbarung 22,20). 


Ijobs Versuchungen endeten damit, dass er einen Vorgeschmack auf den 
Himmel bekam, als der Herr ihm sagte: "Dann schmücke dich mit Majestät und 
Pracht und kleide dich mit Herrlichkeit und Schönheit." (job 40,10) 


Und auch wir haben den Glauben, dass Gott diese Pandemie, die dem Fleisch 
schadet, zugelassen hat, damit wir Ihn anflehen können, schnell zukommen und 
unseren Körpern die neue, auferstandene Natur zu verleihen. Seit der 
Himmelfahrt des Herrn spüren die Gläubigen in jeder Generation, dass es die 
letzte Stunde ist und bereiten sich darauf vor, Ihm auf den Wolken des Himmels 
zu begegnen. 


In der Tat hören wir von vielen wissenschaftlichen Errungenschaften, um diese 
Pandemie zu besiegen. Aber zur gleichen Zeit müssen wir uns an den heiligen 
Basilius den Großen und seine Gleichnisse erinnern. Er litt unter dem Kaiser 
und sogar unter seinen Mitbrüdern aus dem Klerus und den Dienern. 
Er litt auch an einer bestimmten Krankheit, die ihn lähmte und seine 
Bewegungsfähigkeit einschränkte. Doch dieser Heilige kümmerte sich nicht um 
diese Dinge, sondern entschied sich, sich auf den Abschied vorzubereiten, 
indem er seine Aufmerksamkeit auf das Studium der Heiligen Schrift richtete 
und ein tägliches Gespräch mit dem Herrn über sein zweites Kommen und 
seinen eigenen Abschied zu ihm führte. Mögen auch unsere Gedanken zum 
Himmel aufsteigen, dass wir uns nicht mit der Pandemie beschäftigen und sie 
nicht fürchten. Erinnern wir uns daran, was die Apostel sagten: „Was kein Auge 
gesehen und kein Ohr gehört hat, was keinem Menschen in den Sinn gekommen 
ist: das Große, das Gott denen bereitet hat, die ihn lieben.“ (1. Korinther 2,9) 
Lernen wir die kennen, denen wir begegnen und uns anschließen werden; dem 
Chor der himmlischen Cherubim und Seraphim, Erzengel, Engel und allen 
himmlischen Heerscharen. 
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Gebet 


Unser guter Herr Jesus, 
wir segnen Dich und danken Dir von ganzem Herzen, 
Denn Du bist zu uns herabgestiegen, 
damit wir in Deinem göttlichen Schoß sein können. 
Du hast uns die frohe Botschaft unseres Heils verkündet 
Und auch Trübsale, 
die wir für unseren freudigen Abgang zu Dir beten dürfen. 
Du schenkst uns Dein himmlisches Reich in uns, 
und Du bereitest unseren Abschied von dieser Welt vor. 
Um Deines Blutes willen, das Du vergossen hast, 
um unsere Sünden zu bedecken, 
und um Deiner glorreichen Auferstehung 
und Himmelfahrt willen, 
nimm uns zu Dir und erlaube uns, 


freudig zu rufen: 


"Vater unser..." 
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13. Fragen zur COVID-19-Ära 


Bischof Kyrillos (der derzeit die christliche Erziehung in der Diözese 
Kalifornien beaufsichtigt) betrat einmal eine neu gebaute Kirche und fragte die 
Gemeinde während seiner Predigt: "Was halten Sie von dieser Kirche, in der 
wir heute versammelt sind? Sie ist noch nicht ganz fertig gebaut. 
Sie hat noch keine Fenster, keine Ikonostase und auch keine Kirchenmöbel. Wir 
mussten sogar die Kirchenbänke reinigen! Sie scheint nicht so schön zu sein, 
aber im Kopf des Ingenieurs, der sie entworfen hat, ist sie schön. So geht es uns 
jetzt in der Welt; wir gehen durch viele Trübsale und Nöte, die uns darauf 
vorbereiten, den Himmel zu genießen, der speziell für die Kinder Gottes 
vorbereitet ist. Wer kann schon beschreiben, was wir genießen werden, wenn 
wir in den Himmel kommen?! Der Herr der Herrlichkeit sagt: "Im Haus meines 
Vaters gibt es viele Wohnungen. Wenn es nicht so wäre, hätte ich euch dann 
gesagt: Ich gehe, um einen Platz für euch vorzubereiten? Wenn ich gegangen 
bin und einen Platz für euch vorbereitet habe, komme ich wieder und werde 
euch zu mir holen, damit auch ihr dort seid, wo ich bin." (Johannes 14,2-3) 


Ein kleines Mädchen fragte einmal: 
"Warum können wir Gottes Stimme nicht so hören, wie Er unsere Stimmen 
hört?" 
Die Antwort auf ihre Frage war: 
"Wenn du die Bibel liest, wirst du Seine göttliche Stimme hören, weil Er durch 
Sein Wort spricht." 


Ein anderes Kind fragte einmal: 

"Warum hat Gott zugelassen, dass die Kirchen geschlossen wurden und uns 
die Liturgie und das Abendmahl und all die Dinge vorenthalten wurden, die 
wir früher in der Kirche gemacht haben?" 


Es gibt viele Einsiedler, die jahrzehntelang in der Wüste leben 
und niemanden mehr gesehen haben. Die meisten von ihnen nahmen die 
Kommunion kurz vor ihrer Abreise, wie die heilige Maria von Ägypten, der 
der heilige Zosima die Kommunion kurz vor ihrer Abreise in den Himmel gab. 
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Was haben wir von der Ausbreitung des Coronavirus profitiert? 


l. Wir haben erkannt, wie wichtig das Gebet ist, besonders wenn wir sagen: 
"Herr, halte uns die Tore der Kirche offen bis ans Ende der Zeiten." 


2. Viele Menschen zeigten ihre aufrichtige Reue, weil sie nie zuvor den 
großen Segen des gemeinsamen Betens in der Kirche erkannt hatten. 


3. Wir erlebten, wie sich viele Menschen miteinander versöhnten, seien es 
Einzelpersonen oder sogar Länder. 


4. Viele Menschen erkannten, wie wichtig es ist, für die ganze Welt zu beten 
und erlebten die gegenseitige Liebe innerhalb ihrer Familien. Sie erlebten auch, 
was der heilige Paulus sagte, dass Gott "will, dass alle Menschen gerettet werden 
und zur Erkenntnis der Wahrheit gelangen." (1. Timotheus 2,4) 





Bis hierher hat uns der Herr geholfen 
(1 Sam 7,12) 


Überall 
tauchten viele Fragen auf: 


Was steckt hinter diesem schwierigen Phänomen, unter 
dem die ganze Welt leidet? 


Warum hat Gott diese bittere Trübsal zugelassen? 


Ist die göttliche Erlaubnis für eine Pandemie, 
ein Zeichen von Gottes Zorn? 


Ist diese Pandemie eines der Zeichen, die in der Bibel, 
insbesondere in der Offenbarung, über das Ende der Welt 
und das zweite Kommen Christi erwähnt werden? 


Warum ließ Gott zu, dass sie sich so schnell ausbreitete, 
sodass in den meisten Ländern die Arbeitsstätten 
geschlossen werden mussten? 


Warum hat Gott zugelassen, dass der Gottesdienst in der 
Kirche eingeschränkt wird? 


Was haben wir von der Ausbreitung des Coronavirus 
profitiert? 


